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Die
hochſte Wurde der Lieblinge GOttes

wolten/

hey der hohen Bermahlung
des Hochwurdigen Hochgebohrnen Grafen und Herren,

17Herren
tiſtian Srrirderich,

Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigerode
und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Braiberg, Aigmont, Lohra und
Klettenberg,

wie auch auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannowitz in Schleſien ee. eä

Domherrn zu Halberſtadt,

mit der 4

Huchwurdigen./Nowhnthohrnen. Gialtue

Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigctode
und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Braiberg, Aigmont, Lohra und
tο, 4. Klettenbers,

des Kayſerlich frey weltlichen Stifts Quedlinburg bisherigen Canonißin,

einiger maſſen preiſen,
ä—und, ihre. erfrenliche Segens Wuuſche unterthanigſt ablegen.

Der Hof-Prkdigerlünd die Hof-Diaconi.
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Wernigerode, gedruckt bey Joh. Ge. Struck, Hchgrafl. Hof-Buchdrucker.
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in Liebling GOttes ſeyn, iſt uer alles hoch zu thaten,
Der hochftt Chreug Sſand iß dieſer Wurde nachzu

Dzeen;Weil ihre-Hoheit ſelbſt, aun GOoTTES

e 23 46 Kanumte Weorin die ewge Gluth det dich in chüiſi fammte 44

gertit de,5 f*8ie!hüt des Hochſten Sohn in unſre Noth und Tod geſencket,i
Des Zornes Kindern wird in ihm nun Lieblings-Huld geſchencket,

Da er die gantze Welt mit GOtt ſo ausgeſohthht  J
Daß ihn der Vater ſelbſt mit Lieblings-Cronen cront.

òIDeuuutVie iſt ſtarck, wie der Tod, ihr Eifer veſter als die Holle
ie laßt die Seele nicht, daß Satan ſie auf ewig fale,
Nein, ſie dringt JEſfu Hertz zu der erkauften Braut,

Dagß er nicht eher ruht, biß ſie ihm gantz vertraut.



I H Sdo MEr ſchüeßt mit ihr den VBund fooltich iin, Bad der heilgen: Taufe,
ue

Eh ſie noch widerſtrebt, daß ihm zunor ja kein Feind laufer
Der Seelen Kraftz braucht ſein Geiſtn der ſie erneut
Eh Mißbrguch ind Gebrauch  noch gar in keinem. Stutit. n)

Kann das unmundge Kind den erſten Unterricht nur faffenz  e

So mag ihm JEſus gern. ſein ſuſſes Lieben ſchmecken laſfen,
und bildet. dadurch ihm ein ſolches Liehlinos Hertz
Dem JEfui Uigben Luſf„detn ihn hetruben Schwnierbe

8ann weiß der. Kugend Freund. bald den Geleehten ſo zu biuden,
Daß aller Feinde Liſt nicht kann den Weg zum Hertzen finden.

Des Geiſtes Liebes-Macht gewohnt durch Freud und Leyd
Das Hertz an JEſu Hertz, ho bleibt es ihm gewenht.

a

Und klagt Unlauterkeit, klagt Untren und geheimes Weichen
Hertz und Gewißen an: ſo kanns dach dieſen nicht.rreichen,

Daß es zur Herrſchaft kommt. Wenn gnurr des Geiſtes Zucht

Die Uebermatht behalt: ſo wachſt detentgudt.
11 5.2 e At. 14Ê4ç  2. 4 2Diegt ſich die Sonde ſtarck, ünd iwill die Zartlichkeit beſiegin

Jn des Jedidja Briit. ſo darf er doch nicht. unten liegen,
Wenn er den Kampf nicht ſcheut mit dem geheimſten Feind,
und weinend, betend kommt zu ſeinem SeelenFreund.

8er weiß durch Reu und Schmertz die Luſt der Sunden zu vergallen,
und durch des Glaubens Kraft der Feinde Krafte zu zerſchellen.
Dann ſetzt er ihn recht veſt auf ſeinen Arm und Hertz,

Zunm GSieegel ſeiner Treu, aufs neu, nach ſolchem Schmertz.

S—o eifert JEſus fort ums Lieblings Hertz durchs gantze Leben,
So bleibt er ſeinem GOtt auf ewig treu und gantz ergeben.

Dis Wachter Aug entwirft auch ſeinen gantzen Weg,
Es zeigt und fuhrt ihn ſelbſt der ewgen Wohlfahrt Steg.
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αÑ Ke 4. ον ασν11tnd ſollt ein ſolcher Schritt auf. GOit geweihter Pilger Straſſe J

Als die Vermahlung iſt, ein Bund und Band im: hochſten Maße
Nicht GOttes Fuhrung ſeyn?. da er: ſelbſt ſchafft und wahlt
Ein gleiches LieblingsHertz, und. Gleich mit Gleich vermahlt.

c8Ja, ſo verdoppelt er den Kifer ſeüter tteueti Liebe,nnntt
Vermehret gern die Gluth verbundneb!gleicher Liebes» Triebe

Die lauter Opferſind: der GVttes Gut tundicren
Die uber ein ſolch Bund! gedopptlt  iahlich! üieit. in t. 2

æ pcnnn nn eee gEkitd ſnes Wohithung Ziel, deyd Stolbetgs Hauſes gJrracht,ſl

Bis JEfi vollen Lbhnn ſo Srann ls Zoeig gebtacht.
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